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Satzung der Gemeinde Eichenzell

über die Gestaltung baulicher Anlagen auf den
Grundstücken Gemarkung Rothemann, Flur 8, FIst.

51/41, 51/42 und 53/3, nordwestlich
der Kreuzbergstraße

G E S T A L T U N G S S A T Z U N G

Aufgrund der $$ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), in der Fassung
vom 1. April 2005 (GVBI. 2005 | S. 142) sowie des $ 81 Abs. 1, Nr. 1 der Hessischen
Bauordnung (HBO) vom 18. Juni 2002 (GVBI. I S.274) hat die Gemeindevertretung
der Gemeinde Eichenzell in der Sitzung am 30. Juni 2005 die nachstehende Satzung
beschlossen:

s 1
Geschossigkeit und Gebäudehöhe

Auf den Grundstücken Gemarkung Rothemann, Flur 8, Flurstücke 51141, 51142 und
53/3 (Flächen nordwestlich der Kreuzbergstraße) sind maximal zweigeschossige
Einzel- und Doppelhäuser mit einer mittleren bergseitigen Gebäudehöhe von max.
6,50 m zulässig.

Die Gebäudehöhe wird gemessen bergseitig vom Anschnitt des natürlichen mittleren
Geländes (Urgelände), an der Traufseite bis zum Schnittpunkt der Außenwand mit
der Oberkante der Dachhaut.

s 2
Dachgestaltung

Für die zu errichtenden Wohnhäuser ist als Dachform das Sattel-, Walm- und Krüp-
pelwalmdach zulässig. Die Dachneigung wird auf 30 - 45 Grad festgesetl.
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lAls Dacheindeckung därfen nur Betondachsteine oder Dachziegeln in nicht glänzen-
' den Farben zur Ausführung kommen.

Nebenanlagen, Carport's und Garagen dürfen auch mit Flachdach ausgeführt wer-
den

s 3
lnkrafttreten

Die GestaltungssaEung tritt am Tage derVeröffentlichung in Kraft.

Eichenzell, den 1. Juli 2005

b

\,

Bilrgermeister

Seite 2 von 2



Satzung der Gemeinde Eichenzell
über die Gesialtung baulicher Anlagen "$ O"^n
ät,tältu.ken Geüarkung Rothemann' Flur 8'-it;i 

51/4i ,51t42 und 53/3, nordwestlich der
Kreuzbergstraße

Gestaltungssauung
Aulqrund der $S 5 und 51 der Hessischen GemeindeordnunS $9-O)l h

ö?;ä;ö"ää1.op'ir rölq täü9!''otl-u--'s' 142) sowie des $ 81 Abs' ,
t, ttr. i oer Hessischen Bauordnung (HBp) vom.18' Juni 2002 (GvBl' I
S. äi+i träi Oiä eemeindevertretung-där Gemeinde.Eichenze1 in der Sit-
trns it gO. .luni 2005 die nachstehende Satzung beschlossen:

s l
Geschossiqkelt und Gebäudehöhe

Auf den Grundstücken Gemai<ung Rothemann, Flur 8, Flursttrcke.5l/41.,-stiP 
una 5U3 (Flächen nordweötlich der Kreuzbergstraßq)..9rld- fg-

mäl zweigeschodsige EinzeF und -Doppelhäuser mit einer mmleren berg-
seitioen öebäudehöhe von max. 6,50 m zulässig'
öä'ä;bä"-J"höh; wiro gemessen' bergseitig vom-Anschnitt des natürlF
änän mitgeren Geländei(Urgelände), än dei Traufseite bis zum Schnitt-
punkt der Außenwand mit del Oberkante der Dachhaut'

s 2

Für die zu enichrenden *"fl"?"J:rEiilSBacrrrorm das saner-, warm-
:;äüiipdMäimdactr'zuEssig. Die Dachneigung wird auf 30 - 4'5 Grad

rtoesetzt.
H'öäön"i-"deckung dürfen nur Betondachsteine oder Dachziegeln in

nicht glänzenden Fa-rben zur Ausftihrung.kommen'.
iiü6da"iäge;, carports und Garagen dürfen auch mil Ftachdach aus:
geführt werden. 

S 3
lnkrafttrcten

Die GestaltungssaEung tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft'
Eichenzell, den 1. Juli 2005
(Siegel)

Der Gemeindevotstancl' derGemeindeEicttenzell
gez. Breithecker, Bürgameßter

Vorstehende auszugsweise Fotokopie aus den Eichenzeller Nachrichten Nr. 28 vom
15.07.2005 stimmt mit dem Original überein.
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